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1. Ein neu geborenes Kind, das zum ersten Mal in  

gesegnet. Für die Familie wird gebetet. Auch 
eine Glückwunschkarte kann überreicht werden.

2. Als besonderes Geschenk kann man dem neu-
geborenen Kind ein Lätzchen mit seinem einge-

3. Für das Kind und die Familie werden Gebetspa-
ten gesucht.

Für die Allerkleinsten





4. Falls es keinen separaten Eltern-Kind-Raum gibt, 

eingerichtet werden.

5. Es gibt eine Möglichkeit zum Wickeln und zum 
Entsorgen der Windeln.

6. Gefahrenherde, wie Steckdosen oder Schränke 
-

rungen verschlossen.

7. Im Außengelände (sofern vorhanden) werden 
Spielgeräte aufgebaut.

8. -

die bei besonderen Anlässen eingesetzt werden.

9. Es gibt eine Möglichkeit, Kinderwagen trocken 
und sicher abzustellen.

Äußere Gegebenheiten





10. 
Kleinkindern regelmäßig zu einem festen Pro-
gramm.

11. 

-
ter“ betreut während der Gebetszeit die kleinen 
Kinder.

12. Ein Kinderkreis und/oder eine Jungschar ermög-
lichen eine intensivere altersgerechte Auseinan-
dersetzung mit der Bibel.

13. 
den Übergang zwischen der Arbeit mit Kindern 
und dem Jugendkreis.

14. Musikalisch begabte Eltern bieten gemeinsames 
Kindersingen oder Musizieren an.

15. 

während sich die Kinder mit Lego-Duplo, der 
Verkleidungskiste oder anderen Spielangeboten 

Gruppenangebote



16. 
ihre musikalischen Gaben in bestehenden Chö-
ren und Musikteams einzubringen.

17. 
stellen sich mit ihrem Repertoire auf die Teilnah-

18. 
gegründet. Darin können sich Junge und Alte 

19. Es wird zu gemeinsamen Spielzeiten eingeladen, 
in denen jeder sein Lieblingsspiel mitbringen 
kann. Oder es wird ein ‚Mensch-ärgere-dich-
nicht-Turnier‘ angeboten.

20. Mit Familiengruppen können Tischtennis- oder 
Volleyball-Turniere organisiert werden.

21. 

eine Teilnahme ermöglichen.

22. Die Kinder dürfen ein Licht (Laterne) mit in ihre 

Welt, ist auch bei ihnen.

Gruppenangebote





Programmgestaltung Gemeinschaftsstunde

23. 
-

boten, damit Familien gemeinsam zur Gemein-

24. Die familienfreundliche Anfangszeit macht eine 
Teilnahme der ganzen Familie möglich.

25. Kinder beginnen gemeinsam mit den Erwachse-
nen.

26. Es wird kurz berichtet, was die Kinder in ihrem 
Kinderprogramm erwartet.

27. Gemeinsam wird ein Kinderlied gesungen.

28. 
und Erwachsene.

29. Es wird für die Kinder und ihr Programm gebe-
tet.

30. -

31. Geburtstagskinder (der letzten Woche) werden 
Benannt und es wird für sie gebetet.



32. Es gibt ein Lied des Monats (modernes Lied), 
das von Alt und Jung gemeinsam eingeübt und 
gesungen wird.

33. Größere Kinder, Teenager und Jugendliche wer-
den am Programm beteiligt.

34. Die Länge der Veranstaltung sollte 75 Minuten 
nicht überschreiten.

35. 
Themen auf. 

36. 
auf CD zur Verfügung gestellt. So können sowohl 
Eltern, die während der Predigt auf ihre Kinder 
aufgepasst haben als auch abwesende Gemein-
deglieder die Predigt später anhören.

37. Wenn nur wenige Kinder da sind, bekommen 

bzw. lösen können.

Programmgestaltung Gemeinschaftsstunde



38. Es gibt regelmäßig ein Gemeindefest für Jung 
und Alt mit einem gemeinsamen Essen und 
Angeboten für alle Altersgruppen.

39. 

-
stützt werden können.

40. 
gestaltet, dass möglichst Viele daran 

 teilnehmen können.

41. LEGO-Tage sind eine gute Möglich-
 keit, neue Kinder einzuladen und auch 
 Kontakt zu deren Eltern zu bekommen.

42. 

43. Ein gemeinsames Theaterstück oder Krippen-
spiel wird einstudiert. Erwachsene und Kinder 
erhalten die Möglichkeit, sich nach ihren Gaben 
einzubringen.

44. 
einem Imbiss stärkt das Miteinander und das 

Gemeinsames Erleben



45. Senioren unterstützen den Eltern-Kind-Kreis. Sie 
passen zum Beispiel auf die Kinder auf, wäh-
rend die Erwachsenen einen Vortrag oder eine 
Andacht hören.

46. -

47. Eine Mail-, Whatsapp- oder Facebook-Gruppe 
ermöglicht die Weitergabe von aktuellen Ange-
boten für Familien.

48. 

halten wollen.

49. Eine ‚Suche-Biete-Wand‘ bringt Angebot und 
-

50. -

Vernetzung




